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Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag . Donnerstag und Samstag.
Preis vierteljährlich in Durlach 1 Wk. 3 Pf.

Im Reichsgebiet 1 Mk.-60 Pf.

Wor 25 Jahren .
Versailles , 1. März .

Der Kaiserin und Königin in Berlin .
Soeben kehre Ich von Longchamps

zurück , wo Ich die Truppen des VI. , XI. und
I . Bayerischen Korps , 30,000 Mann , inspizirte ,
die zuerst Paris besetzen .

Die Truppen sahen vortrefflich aus . Die
Avantgarde ist um 8 Uhr eingerückt , ohne alle
und jede Störung . Wilhelm .

Versailles , 1 . März .
Heute Vormittag 11 Uhr hielten Sc . Maje¬

stät der Kaiser und König auf der Rennbahn
von Longchamps , am Bois de Boulogne , eine
Parade über die zum ersten Einmarsch in Paris
bestimmten Abtheilungen aller Waffen des VI.
und XI . Preußischen und I . Bayerischen
Armee -Korps ab.

Nach dem Vorbeimarsch rückten diese Truppen
in der Stärke vo« etwa 3y,VW Murn in Paris
ein und bezogen in den Champs Elysees , Tro -
cadero und daran grenzenden Stadttheilen
Quartiere .

Der vortz schönsten Wetter begünstigte Ein¬
zug in die Hauptstadt wurde durch keinen
Zwischenfall gestört . v . Podbielski .

Versailles , 2. März .
Der Kaiserin - Königin in Berlin .

Soeben habe Ich den Friedensschluß ratifizirt ,
nachdem er schon gestern in Bordeaux von der
National - Versammlung angenommen worden
ist. So weit ist also das große Werk vollendet ,
welches durch siebcnmonatliche siegreiche Kämpfe
«rrungrn wurde ; Dank der Tapferkeit , Hin¬
gebung und Ausdauer des unvergleichlichen
Heeres in allen seinen Thcilen und der Opfer¬
freudigkeit des Vaterlandes .

Der Herr der Heerschaaren hat überall
unsere Unternehmungen sichtlich gesegnet und
daher diesen ehrenvollen Frieden in Seiner
Gnade gelingen lasten . Ihm sei die Ehre .

Der Armee und dem Vaterlande mit tief
erregtem Herzen Meinen Dank ! Wilhelm .

Hagesneuigkeilen .
Bade « .* Durlach , 26. Febr . Von der Straf -

Samsta- de» 2S . Februar
kammer III . in Karlsruhe wurde gestern der
Fabrikarbeiter (8 ustav Kirchhofer von Ober¬
grombach , welcher am 6 . Januar d. I . den
Brand in der Gritzner ' schen Maschinenfabrik
verursachte , wegen fahrlässiger Brandstiftung
zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt .

Mannheim , 25 . Febr . Die älteste Per¬
son Mannheims , die ledige Privatin Sophie
Brechter , welche vor einem Jahre ihren
100 . Geburtstag feierte , ist heute Vormittag
nach kurzem Krankenlager gestorben . Die ehr¬
würdige Matrone war am 20 . Januar 1795
geboren ; erreichte mithin das hohe Alter von
101 Jahren , 1 Monat und 5 Tagen .

Ziegelhausen , 25 . Febr . Ein sonder¬
barer Kauf wurde gestern hier abgeschlossen :
Ein Cigarren - Fabrikant aus Oestringen ver¬
kaufte einem hiesigen Kaufmann zehn Simri
(Sester ) Cigarren für 10 Mark das Sester .
Man ist gespannt , was für eine Sorte das ist.

Fr ei bürg , 26 . Febr . Herrn Professor
vr . L . Zehn der Hierselbst , einem ehemaligen
Schüler Röntgens , ist es gelungen , eine wesent¬
lich verbesserte Vacuum - Röhre für die X-Strahlen
zu konstruiren und damit weit schärfere Photo¬
graphien herzustellen , als dies dis dahin
möglich war .

stl Donaueschingen , 27 . Febr . Der
Donaueschinger Pferdemarkt ist ein alljährlich
wiederkehrendes wichtiges Ereigniß nicht nur
für die Stadt Donaueschingen , sondern nament¬
lich auch für die Landwirthe der Baar und
Umgebung . Der sehr stark frequentirte Markt
bietet willkommene Gelegenheit , den Pferde¬
bestand M -reguUren . Manchrr unserer wackeren
Bauern ist besonders stolz darauf , alljährlich
ein werthvolles junges Pferd an die Pferde -
verloosungskommission verkauft zu haben und
ist sich bewußt , etwas Brauchbares gezüchtet zu
haben , denn die Einkaufskommission mustert
mit Kennerblicken . Nicht minder wichtig hat es
auch unser Handwerkerstand , der die mit zur
Verloosung kommenden Reit - und Fahr - Re¬
quisiten und landwirthschaftlichen und gewerb¬
lichen Gegenstände zu liefern hat . Auch da
möchte jeder Meister sein Erzeugniß in der
Ausstellung der Gewinne als ein wirkliches
Meisterstück prangen sehen. Dieser Wetteifer ,
zur Verloosung nur das Beste zu liefern , hat

EinrüäungSL«dühr pcr gewöhnliche v«r-
gespottcne Zelle oder deren Raum S Pf.

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

wohl wesentlich dazu beigetragen , das Vertrauen
zur Donaueschinger Pferdelotterie in den weitesten
Kreisen zu verbreiten , so daß der Absatz der
Loose sich jeweils rasch vollzieht . Wer die statt¬
liche Anzahl edler junger Pferde , worunter sich
sehr werthvolle Rassenpfcrde befinden , mit vor¬
ausgehender Musik sich durch die Stadt be¬
wegen steht , oder einen Rundgang macht durch
die Ausstellung der zu gewinnenden gewerb¬
lichen Erzeugnisse , der sichert sich eines unserer
Lotterieloose , und müßte er darnach suchen von
einem Ende der Stadt bis zum andern . Pferde¬
markt und Pferdelotterie finden dies Jahr
etwas früher und zwar am 11 . resp . 13 . März statt .

Lörrach , 26 . Febr . In das Amtsgefängniß
wurde am 24 . Februar von Basler Landjägern
ein etwa 50 Jahre alter Mann eingeliciert , der
verdächtig ist , den Mord an der Hebamme im
Zollhaus verübt zu haben . Der Verhaftete , der
zur Zeit der Begehung des Mordes im Schwarz¬
wald herum gewandert ist, wurde in Arlesheim
(Schweiz ) verhaftet . Er soll die That leugnen .

Deutsches Reich* Der Kaiser ertheiltc am Dienstag den
neueruannten hohen Beamten im Neichsamte
des Innern , Unterstaatssekretqr Rothe und
Direktor Woedtke , eine Audienz . Später
arbeitete er mit dem Chef des Militarkabinets
und empfing hierauf den Prinzen Friedrich
von Hohenzollern , bisherigen komman -
direnden General des 3. Armeekorps . Dann
nahm Seine Majestät eine Reihe militärischer
Meldungen entgegen .

— Der Kaiser hat den Kronprinzen
von Schweden und Norwegen auf Vor¬
schlag des Herrenmeisters des Johanniter¬
ordens , Prinzen Albrecht von Preußen , zum
Ehrenritter des Johanniterordens ernannt .

Berlin , 26 . Febr . Zum Landesdirektor
der Provinz Brandenburg an Stelle des zurück¬
getretenen Herrn v . Levetzow ist Freiherr
v . Manteuffel mit 63 Stimmen gewählt
worden . Landrath Waldow erhielt 41 Stimmen .
Freiherr v. Manteuffel nahm die Wahl
dankend an .

— Zur Lippe ' schen Erbfolgefrage
veröffentlicht Rechtsanwalt Asemissen in der
„Lipp . Landeszeitung " aus einem Briefe , der
ihm im Original Vorgelegen habe , folgende

Keuilletsn . 26)

Auf - er Irrfahrt des Lebens .
Roman nach dem Englischen von Jenny Piorkowska .

(Fortsetzung .)
» Sprich davon nicht zu mir, " unterbrach

Fräulein Hardisty sie hastig ; „ ich weiß , daß du
unschuldig^ bist und möchte lieber nichts weiter
wissen. Ich hätte vielmehr gewünscht , es dir
ganz ersparen zu können , statt wie jetzt zu ver¬
suchen , wenigstens die Folgen des Unglücks vondlr abzuwrnden ."

» Aber wie wird es mit Henry ?" sagte !
York angstvoll .

^ "

. ^ Alles in Ordnung . In ihm stfrüher Zweifel auf als in mir . Beobachdu ihn am Freitag , als Krahn und
Hipgrave hier waren ? Er kennt die G .emes Meineids doch besser als ich ; und iunser Plan ist ebenso gut der seine wiemeine , unsere Gedanken begegneten sichdemselben . Um Henry brauchen wir unsSorge zu machen , unter seinem leichten Averbirgt sich tiefes Gefühl und klarer Verb
^ hcile deinem Manne unsere Absichten mitverlast dich auf uns . Glücklicherweise st

Herr York nicht davon , während Finch im Zimmer
war und von Herrn Loth ' s Ermordung erzählte ,
und keiner der Dienstleute weiß mehr über
Jansen 's Tod , als was Henry York davon
berichtete."

Frau York, die sowohl geistig wie körperlich
heftige Schmerzen litt — denn die Kopfschmerzen ,
die ihr des Morgens nur als leere Ausrede
gedient hatten , hatten sich später mit großer
Heftigkeit eingestellt — hatte sich niedergelegt ,
bevor die Familie aus der Kirche zurückkehrte.
Sic hatte sich nicht in ihr eigenes Bett gelegt ,
sondern in ein schmales, gardinenloses Bett , das
in Leo's Zimmer während des Knaben Krankheit
nur einstweilen für die Krankenwärterin auf¬
geschlagen worden war . Sie kümmerte sich nicht
darum , was die Dicnstleute davon denken
mochten ; und doch , ihre Entschuldigung gegen
Finch bewies , daß sie sich doch darum kümmerte ,
denn als Finch , verwundert darüber , in ihrer
Schwatzhaftigkeit fragte , warum ihre Herrin sich
nicht in ihrem Zimmer niedergelegt habe , ant¬
wortete diese, daß sie hier weniger von der
Unruhe im Hause höre . Dieselbe Antwort gab
sie ihrem Mann , als dieser zu ihr kam und eine
ähnliche Frage an sie richtete.

„Theile deinem Manne unsere Absicht mit, "

hatte Fräulein Hardisty zu ihr gesagt . Wie sollte

sie das anfangen ? Wenn je eine Frau vor etwas
zurückschrack , so war cs Maria vor dieser Aufgabe .
Sie glaubte , das erste Wort davon gegen ihren
Mann müsse ihr das Leben kosten .

Den ganzen Tag blieb sie liegen und sann
darüber nach. Was sollte sie zu ihm sagen ? Wie
durfte sie ihm zeigen , daß sie Verdacht gegen
ihn schöpfte ?

Gegen Abend in der Dämmerstunde kam
ihr Mann wieder herauf zu ihr .

„ Ist dir noch nicht besser, Maria ?"
„ Ich glaube , ich fühle mich noch unwohler

als vorhin, " antwortete sie.
„Du würdest in deinem eigenen Bett be¬

quemer liegen ."

„ Es ist hier ruhiger . Geh ' wieder hinunter ,es muß bald Essenszeit sein."
Er beugte sich zu ihr herab , um sie auf die

Wange zu küssen , aber mit einem Klageton
wandte sie ihr Gesicht ab und vergrub es in
die Kissen.

York beugte sich über sie und flüsterte sanft :
„Maria , welch' seltsame Idee hast du dir

in den Kopf gesetzt ? Du bist im Jrrthum ."
Nachdem er diese Worte mit Nachdruck ge¬

sprochen hatte , verließ er das Zimmer .
Im Laufe des Abends ließ Maria Fräulein

Hardisty zu sich rufen .



Aeußerung dcs Fürsten Bismarck über die
Erbfolgefrage im Fürstenthum Lippe : . Nach
meiner staatsrechtlichen Ucberzeuguug halte ich
die Erbansprüche des Grafen Ernst zur Lippe
für wohlbcgründet und würde auch aus
politischen , nicht bloß aus rechtlichen Gründen
für sie eintreten , wenn ich noch im Amte wäre .

"
* Der in Bordeaux erwischte frühere

Berliner Rechtsanwalt Fried mann soll am
bevorstehenden Samstag auf der deutschen
Grenzstation Avricourt den deutschen Behörden
übergeben werden . Friedmann thut in den Ver -

-hören , die der Staatsanwalt von Bordeaux ,
resp . dessen Vertreter mit ihm bereits angestellt
haben , sehr „groß "

, protestier gegen die wider
ihn erhobenen Anschuldigungen und sucht sich
überhaupt als das reine Unschuldslamm hin -
zustellen . Mit diesem Komödicnspielen wird es
freilich bald aus sein , sobald nur erst der
Berliner Staatsanwalt den Gauner am Kragen
haben wird .

— Gegenüber der Blättermeldung , dem
Reichstage werde in nächster Zeit der Nach-
tragskrcdit für die Neuorganisation der 4 . Ba¬
taillone zugehen , erfährt die „National¬
zeitung "

, daß die Frage noch nicht in der
Durcharbeitung sei , so daß sichere Mittheilungen
über Einzelheiten noch nicht gegeben werden
können , lieber die Zeit , wann der Nachtrags¬
kredit dem Reichstage zugeht , steht gleichfalls
noch nichts fest.

— Neichstags - Iubelse st. Alls den zur
Betheiligung am Reichstags feste erlassenen
Aufruf an alle früheren Reichstagsmitglieder
sind im Bureau des Reichstags bereits zahl¬
reiche Anmeldungen eingegangen .

— Die Postkarte bringt es an den
Tag ! Der Arbeiter Eitner ans Thüringen ,
der seinen Genossen Lewaudowsky aut dem
Rittergut Lützow i . M . durch mehrere Messer -,
stiche ermordete , hat nach Verübung seines
Verbrechens an die Gendarmerie in Gad e-
busch eine Postkarte mit der Nachricht ab¬
gesandt , daß in Lützow etwas vorgefallen wäre .
Als Eitner diese Nachricht dem Briefkasten
übergab , wurde er von dem Postverwalter in
Lützow gesehen. Dadurch ist die Behörde sehr
schnell auf die richtige Spur geleitet worden .
Der Mörder scheint von Gewissensbissen ge¬
trieben worden zu sein , als er die Postkarte
niederschrieb . So hat also die Reichspost die
Entdeckung des Verbrechens vermittele .

— Wegen Bierpanscherei wurden in
Bautzen die Wirthin des Hotels zum Mark¬
grafen , sowie deren Ehemann , der Geschäfts¬
führer Schwaiger , zu je zwei Wochen Ge -
fängniß und lOO Mark Geldstrafe verurtheilt .
Sie hatten wiederholt Bierreste mit irischem
Bier vermischt und auch den Ablauf aus den
Untersätzen mitverwendet .

Nürnberg , 27 . Febr . Die Strafkammer
vcrurtheilte den Sozialisrenführcr und Verleger

„Du mußt selbst mit ihm sprechen, Olivia, "

sagte sie , „du mußt Alles mit ihm verabreden .
Ich kann es nicht .

"

„Du hast Recht , vielleicht ist es besser , wenn
ich mit ihm rede, " erwiderte Fräulein Hardisty
ruhig . „Es ist eine Hauptsache , daß er genau
weiß , was ich und Henry aussagen wollen ."

Fünfzehntes .Kapitel .

Montag früh sollte das doppelte Verhör statt¬
finden . Es wurde im Orte in einem öffentlichen
Lokale abgehalten . Die Verhandlungen über
Loth 's Ermordung waren bald vorüber , und
nun kam Jansens Sache zur Sprache . Die
Magd des Arztes sagte aus , wie sie die Leiche
gesunden hatte , die Aerzte sprachen über die
Ursache» des Todes — über den unglücklichen
Schlag hinter das Ohr . Frau Jork , die leichen¬
blaß aussah und an allen Gliedern zitterte ,
berichtete von Doktor Jansen 's Besuch bei ihr
am Nachmittag , und ihr Diener wurde auf¬
gefordert , genau die Zeit zu nennen , wann der
Arzt ihr Haus verlassen hatte . „Es schlug gerade
fünf Uhr . als ich den Herrn Doktor wieder
hinausließ .

" sagte er . Als Frau Jork ihr Zeugniß
abgelegt hatte , wurde sie an ihren Wagen geführt ,
der auf sie wartete , und fuhr nach Hause .

Dann kam Henry Uork an die Reihe . Er

^
der „Fränkischen Tagespost " , Karl Oertel ,
wegen Erpressungsversuches , verübt beim Streik
in der Marschütz ' schen Fabrik zu Gunsten der
Arbeiter , zu zwei Monaten Gefängniß und
Tragung der Kosten .

Oefterrcichische Monarchie .
— Drei Erzherzöge sind augenblicklich

lungenleidend . Dem Erzherzog Franz Ferdinand ,
der sich noch in Egypten befindet , geht es ein
wenig besser , sodaß er im Spätfrühjahr heim¬
zukehren Zcdenkt . Weniger wohl befindet sich
der in Bozen weilende Erzherzog Albrecht
Salvator , der wieder daS Bett hüten muß .
In Egypten weilt auch Erzherzog Joses August ,

j dem infolge eines Sturzes vom Pferde vorigen
l Herbst ein Rippensplitter in die Lunge drang ,
« bald nach dem Tode seines Bruders , des Erz¬
herzogs Ladislaus . Auch ihm geht es nach den
i neuesten Berichten nicht gut .
! Bozen , 27 . Febr . Erzherzog Albrecht
- Salvator ist gestorben .

Wien , 24 . Febr . Ein gewissenloser
Scherz wird der „ N . Fr . Presse " aus Nikols¬
burg gemeldet : Ein zwölfjähriger Schulknabe
Namens Kellner wollte gestern Abend einen
Bleistift , den er in einem hiesigen Geschäfte ge¬
kauft hatte , spitzen , als der Bleistift , der
mit Knallguecksilber gefüllt war , barst .

^ Dem Knaben wurden drei Finger abgerissen ;
! er erlitt auch schwere Brandwunden im Gesichte,
s Frankreich ,
i Paris , 25 . Febr . Dem „Figaro " zufolge
hat vr . Chantemesse , Chef des Instituts
j Pasteur , ein Heilserum gegen das typhöse
! Fieber entdeckt.
> — Mit 502 gegen 28 Stimmen hat die
> französische Kammer am Montag den Kredit
! von 1 Million für die Vertretung Frankreichs
! bei der russischen Kaiserkrönung bewilligt . Nur
! die Sozialisten haben gegen die Vorlage ge-
! stimmt und zwar mit der Motivirung , daß das
j Interesse der Republik nicht eine Verherrlichung

der Monarchie , sondern die Unterstützung des
Elends sei . Der Deputirte Raiberti prorcstirte
gegen . diese Auffassung , indem er aussührte ,
Frankreich sei reich genug , um die Ausgaben
zu bestreiten , die seinen Ruhm uud seine Ge¬
fühle gegen die befreundete Nation angchen .

- Und er behielt natürlich Recht .
! — Der Rückgang der Bevölkerung von
- Frankreich ist nach dem amtlichen Ausweis
j von 1894 in weiterem Fortschreiren begriffen ,
i Es werden aus diesem Jahre verzeichnet :
i 286,662 Eheschließungen (gegenüber dem Vor -
; jabr weniger 682 ) , 6419 Scheidungen (mehr
j 285 ) , 855,588 Geburten (weniger 19,284 )
j und 815,620 Todesfälle (weniger 51,906 ).
i Also blos die Scheidungen haben sich gemehrt ,
i sonst ist überall Minderung zu verzeichnen. Der
i Gesundheitszustand war besonders günstig ,
i weshalb die Zahl der Todesfälle sich unge -
! wohnlich verminderte , so daß sich ein Ueber-

schuß der Geburten , eine natürliche MehjLüng
von 39,768 Köpfen ergibt , obwohl die Gesäüflnt -
zahl der Geburten um 19,284 zurückgegangen
ist. Seit Einführuyg der Scheidung haben sich
die Eheschließungen andauernd vermindert ,
während die Scheidungen ebenso beständig zu-
nehmeii . An eine Steigerung der Geburtsziffer
ist daher nicht zu denken. Die unehelichen Ge¬
burten sind von 2 ^ im Jahr 1800 auf 8 L
(28 L in Paris ) gestiegen. In der Bretagne
und Flandern , die sich stets durch starken
Ueberschuß der Geburten auszeichneten , fangen
diese ebenfalls an sich zu vermindern .

Belgien . ^
* Der leitende Staatsmann Belgiens ,

Ministerpräsident und Minister des Auswärtigen
de Burlet , hat aus Gesundheitsrücksichten
seine Entlassung gegeben ; de Burlet ist schon
seit längerer Zeit leidend . Brüsseler Blätter
halten eine vollständige Umgestaltung des
jetzigen belgischen Ministeriums infolge des
Rücktrittes de Bnrlet 's für wahrscheinlich ; als
seinen muthmaßlichen Nachfolger bezeichnet man
vielfach den ehemaligen Justizmiiiistkr de LantL -
heere. De Burlet wurde im Jahre 1894 nach
dem Rücktritte des Kabinets Baerneert Präsi¬
dent des neuen Ministeriums , im Frühjahr
1895 übernahm er dann nach dem Ausscheiden
des Grafen Merode noch das hiermit zur Er¬
ledigung gelangte Ministerium des Auswärtigen .
Das hervorragendste Ereignis ; in Belgien unter
der Ministerpräsidentschasl de BurletS bildeten
die im Oktober 1894 auf Grund dcs neuen
Wahlgesetzes vorgenommencn Parlaments -
Wahlen , bei' denen die Sozialisten eine ganze
Reihe von Sitzen im Senat wie in der Depu -
tirtenkammer aus Kosten der Liberalen eroberten .

England .
— Ueber den enthusiastischen Empfang , der

den Freibeutern in London zu Theil geworden
ist , sprechen sich die französischen Blätter
in zum Theil recht scharfer Weise aus . So
meint die Tcmps , daß die englische Nation allen
Grund Härte , sich recht bescheiden zu zeigen und
fährt dann wörtlich fort : Die Bmen , die ruhig
heimkehrten und ihre guten Karabiner wieder
über dem Herde aufhängcn , hätten unendlich
mehr Gründe , die Triumphatoren zu spielen .
Es sind aber einfache und bescheidene Bauern
und keine edlen Geutlemen , so daß ihnen gar
nicht die Idee gekommen ist , mit diesem Zu¬
sammenstoß zu prahlen . Wir sind überzeugt
davon , daß die denkenden Engländer noch mehr
empört sind , als die Ausländer und sich sehr
beschämt zeigen. (? ) Man muß über diesen
Enthusiasmus uni so mehr erstaunt sein , als
das Londoner Publikum nicht einmal einen Blick
für das Bataillon des Dorkshire - Regiments
hatte , das kürzlich nach 18jährigem treuem Dienste
in den Kolonien siegreich aus dem Aschantifeldzuge
heimkehrte , der wegen des mörderischen Klimas
Mühen und Opfer ohne Zahl erforderte . Da

s hatte den Menschenauflauf vor Doktor Jansen 's
§ Thür gesehen , als er an dem fraglichen Abend
! durch bas Städtchen gekommen war ; er hatte

gehört , daß Doktor Jansen ermordet worden sei
und hatte die Nachricht mit nach Alewickshof
gebracht — so lautete seine Aussage , die Fräulein
Hardisty nur bestätigte . Sie sei , sagte sie , mit
Herrn und Frau Uork im Zimmer gewesen, als
Henry Z) ork ankam und von dein Morde erzählte .
Herr Hipgravc meinte , sie habe am folgenden
Morgen davon nichts gesagt , vielmehr geäußert ,

! daß Herr Uork der erste gewesen sei , der von
! Jansen 's Ermordung gesprochen hätte . „Das

wäre nicht unmöglich, " erwiderte Fräulein
Hardisty gleichmüthig daraus ; „ in Folge des
zweifachen Mordes und des Entsetzens über die
ganze Angelegenheit und durch die verwirrten
Berichte war ich wie betäubt .

" Darauf wurde
Herr Jork aufgerufen . Er bestätigte Henry
Aork 's Aussage , daß dieser die Nachricht von
Doktor Jansen 's Ermordung zuerst in sein Haus
gebracht hätte und setzte hinzu , daß er geglaubt ,
es bezöge sich auf den Mord , von dem Krahn ,
der Gärtner , ihm erzählt hätte ; daher der
Jrrthum und die Verwechslung .

„Wissen Sie , daß Sie uns Allen eine große
Last vom Herzen genommen haben ?" rief Herr

! Hipgrave , seinen Arm in den dcs Herrn Bork

schiebend , und einige Herrn , die nach Schluß
des Verhörs hinzutraten , stimmten bei . „ ES
war so sonderbar , daß Sie oder Krahn — einer
von Ihnen Beiden — von dem Morde gewußt
haben sollten , ohne im Stande zu sein, sagen zu
können , woher Sie eS gehört haben — kurz ,
ich möchte sagen , in so verdächtiger Weise . "

„Die Sache war die," sagte Herr Dort ver¬
traulich , „daß ich vor dem Richter nicht aus¬
sagen mochte , ich hätte an jenem Abend mehr
als gewöhnlich getrunken und in Folge dessen
eine etwas consuse Erinnerung von dem . was
vorgegangen war . Ihr gutes Pöckclfleisch zum
Frühstück ließ mich gehörig trinken , und damit
noch nicht zufrieden , halte ich zum Mittagessen
fast nur getrunken , denn mit meinem Appetit
war 's vorbei und der Durst war um so größer .
Als ich nach Hause kam , berichtete ich nicht
gleich , was Krahn und seine Frau mir erzählt
hatten — ein Mord versetzt die Frauen immer
gleich in großen Schrecken — und nach dem
Essen schlief ich ein. Kurz darauf kam Finch mit
ihrer Geschichte , die ich , wie die Frauen sehr
richtig sagten , mit anhörtc und ihr nicht wider¬
sprach, und gleich nach ihr trat Henry mit seinem
Bericht über Jansens Ermordung ein. Was war
da natürlicher , als daß ich — in dem Zustand ,
in dem ich mich befand — Eins mir dem Andern
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sieht man so recht, welch' empörenden Unterschied
das englische Volk zwischen denen , die ihrem
Vatcrlande und ihrer Königin treu und ehrlich
dienen , und den Abenteurern macht , die sich von
Großspe kulanten für jeden beliebigen Zweck
anwerben lassen. Man muh daher um so un¬
eingeschränkteres Lob Herrn Chamberlain spenden,
der seine Pflicht mit Schnelligkeit und Festigkeit
und mit unerschütterlichem Muthe that , als er
sich einer Lage gegenüber befand , die wohl geeignet
war , den hellsten Geist zu verwirren und das
entschlossenste Herz aus eine harte Probe zu

stellen. Die Liberia bemerkt spöttisch : „Unter
den Waffen - und Gefangenschaftsgefährten des
vr . Jameson befindet sich ein Major der
Horse - Quards , ein Oberst , 3 Hauptleute
und 3 Lieutenants der regulären Armee .
Die hätten allerdings guten Grund , sich möglichst
zu ducken , da ihnen die einfachen Buren ohne
militärische Erziehung eine so blutige Niederlage
beigebracht haben ."

* Gegen vr . Jameson und seine Offiziere
fand am Dienstag die erste Verhandlung vor
dem Londoner Polizeigericht zu Bowstreet
statt . Nach kurzer Verhandlung stimmte der
Richter dem Verlangen des Regierungsvertreters
nach Vertagung des Prozesses auf 14 Tage zu,
ermahnte jedoch die Angeklagten , der Bevölkerung
keinen Anlaß zu Demonstrationen zu geben.

Italien .
* Auf dem abessinischen Kriegsschau¬

plätze ist eine bemerkenswertste Veränderung
eingetreten . Das gesummte Heer Menelik 's hat
eine Schwenkung gemacht und bei Adua eine
starke Vertheidigungsstellung eingenommen , wo
Menelik die weitere Entdeckung der Dinge ab¬
zuwarten gedenkt. Nach Meldungen aus Kaffala
find in dortiger Gegend noch keine weitere Be¬
wegungen der Mahdisten erfolgt .

Mailand , 27 . Febr . In einer Zirkusbude
auf dem Jahrmärkte in Vercelli wurde gestern
ein Wärter von einem Löwen zerrissen .
Der Löwe wurde durch Revolverschüsse und
Säbelhiebe schwer verwundet , ließ jedoch sein
Opfer erst los , nachdem dieses vollständig zer¬
fleischt und todt war .

Rußland .
— Der ehemalige deutsche Botschafter

in Petersburg , General von Werder , der
sich einer Einladung des Kaisers Nikolaus zu¬
folge nach Petersburg begeben hat , ist mit der
Ueberbringung eines eigenhändigen Schreibens
Kaiser Wilhelms an den Zaren betraut . Der
General hat auch eine Einladung zu den
Krönungsfeierlichkelten in Moskau erhalten ; er
ist heute wie zu Lebzeiten des Kaisers Ale¬
xander II ! . persona Fratissiwa am russischen
Kaiscrhof .

St . Petersburg , 27 . Febr . Der Ver¬
treter der russischen Telegraphenagentur in
Irkutsk meldet : Am 26 . Februar ( 14 . Febr .
alten Stils ) ist hier aus Jakutsk eine ihm be¬

kannte Persönlichkeit angekommen , die be¬
stätigt , daß der Kaufmann Kuschnarew
thatsächlich ein Schreiben aus Uitjansk
mit der Nachricht über Nansen erhalten
hat . Es wird jedoch die Rückkehr des Eilboten
des Gouverneurs erwartet .

Türkei .
Konffantiuüpel , 27 . Febr . Der S u l tau

hat ungeordnet , daß zwei kaiserliche Fermans
vorbereitet werden , durch welche Fürst Ferdi¬
nand zum Fürsten von Bulgarien beziehentlich
zum Generalgouverneur von Ostrumelicn er¬
nannt wird .

Konstantinopcl , 26 . Febr . Ein Dorf
des Vilajets Trapezunt wurde durch eine
Schneclawine zerstört . Man zählt über
100 Todte und viele Verwundete .

Bulgarien .
— Der bulgarische Oberhofmeister ,

Graf von Bourboulon , veröffentlicht in dem
in Nizza erscheinenden „Eclaireur " eine Er¬
klärung , laut welcher die Prinzessin Marie
Luise nach sechswöchentlichem Aufenthalt im
Süden über Abbazia nach Sofia zu ihrem Ge¬
mahl zurückkehren werde . Im März werde
Prinz Boris von seinem Onkel , dem Herzog
von Coburg - Gotha , zu seiner Mutter nach
Nizza geführt werden . Man wird ja sehen,
was hiervon eigentlich wahr ist.

Afrika .
— Wie die Times aus Kapstadt meldet ,

werden Kapzüge noch täglich 6 Stunden an der
Grenze von Transvaal aufgehalten , weil
diese dort nach Waffen durchsucht werden .

Australien .
— Aus Australien . Adelaide ist von

einem schweren Sturm heimgesucht worden ,
der unter Anderem auch eine Kirche zerstörte .

Amerika .
— Präsident Cleveland ist mit der Ab¬

fassung eines Briefes an den demokratischen
National -Parteiausschuß beschäftigt , durch den
er auf 's Bestimmteste eine Wied er - Nomi¬
nation für die Präsidentschaft ablehnt .

New - Jork , 25 . Febr . Zollbeamte ver¬
hafteten 60 kubanische Freischärler an
Bord des britischen Dampfers „Bermuda " im
hiesigen Hafen . Das Schiff wurde beschlag¬
nahmt . Waffen , Schießvorrath und mehrere
Säcke Gold sind an Land gebracht worden .
Unter den Gefangenen befinden sich mehrere
hervorragende Kubaner .

T Kubischer Kaudtag .
Karlsruhe , 27 . Febr . Präsident Gönner er -

öffncte nach 9 Uhr Vormittags die Sv . Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Minister Eisen¬
lohr , Ministerialdirektor Schenkel , der Ministerialräthe
Baader , Hcyl und Glöckner , sowie des Oberamtmanns
Nikolai . Drei Petitionen waren eingegangen . Auf der
Tagesordnung stand die Fortsetzung der allgemeinen Dis¬
kussion über das Budget des Großh . Ministeriums des
Innern , welche Debatte heute die dritte Sitzung in An¬
spruch nahm , aber wiederum nickt zu Ende geführt werden

vermischte und glaubte , daß beide Erzählungen
sich auf den einen — auf Jansens Tod be¬
zögen . So kam die Sache . Und wenn Fräulein
Hardisty und Henry Jork , nachdem Sie und
Krahn uns Freitag früh verließen , die ganze
Geschichte nicht noch einmal genau durchdacht
und sich die Mühe gegeben hätten , mich zu be¬
richtigen , würde ich weiter auf meiner eigenen
Geschichte bestanden haben ."

„ Nun , jedenfalls bin ich froh , daß sich die
ganze Sache so aufgeklärt hat ."

» Ihr Verwandter ist ein intelligenter junger
Mann, " sagte Herr Maskell . „ Wie ruhig und
verständig er heute sein Zeugniß ablegte l"

„ Ja , er ist ein vorzüglicher Mensch, " be¬
merkte Herr Jork . „ Sagen Sie , ist es denn
ganz sicher , daß Loths und Jansens Mörder
nicht dieselben sind ? "

„ Ich sehe nicht , wie es möglich wäre . Zu
derselben Bande können sie gehört haben , aber
dieselben Individuen konnten es nicht gewesensein . Es war sehr unangenehm für Frau York ,dem Verhöre beiwohnen zu müssen, " fügte Herr
Maxell hinzu . „ Aber Sie sehen , sie war unseres
Wissens die Letzte , die Jansen lebend sah ."

» Ja , kein Wunder , daß sie nervös aufgeregtwar . Wie ich höre , beabsichtigen einige Freunde>Miieiis zusaminelizutreten und für die Auf¬

, greifung des Mörders eine Belohnung auszu -
I setzen ; ist dem so ? " fragte Herr Jork ,
j „ Ja , wir sprachen davon, " entgegnete Herr
! Hivgrave .
> „ Ich möchte meinen Theil dazu beitragen, "

i sagte Herr Jork . „Je rascher die Mörder ent¬
deckt werden , um so beruhigender ist es für die

! Nachbarschaft ."

„Es ist eine Schmach und Schande , eine
friedliche Gemeinde in solche Aufregung zu ver¬
setzen ! Es hat dermaßen auf meinen ganzen
Haushalt , besonders auf Frau Jork eingewirkt ,
daß wir wohl schwerlich noch länger hier bleiben
werden . Ich wiederhole ihnen immer , daß , weil
zwei Menschen in einer Nacht ermordet worden
sind , das immer noch kein Grund ist , für sein
eigenes Leben zu fürchten ; aber nun sie einmal
in Furcht gesetzt worden sind , nützt all ' mein
Reden nichts . Doch gleichviel , ob ich bleibe oder
gehe , jedenfalls will ich unter den ersten sein ,
die eine Belohnung bieten . Herr Maskell , haben
Sie die Güte , auf meinen Namen — wie viel
steuern die andern Herren bei ? " unterbrach sich
Herr Jork selbst .

„ Wir dachten , vielleicht fünf Pfund Jeder ;
es werden sich ungefähr zehn Personen daran
betheiligcn , so daß wir ungefähr eine Summe
von fünfzig Pfund znsammenbringen . "

konnte . Den Reigen der heutigen Redner eröffnete der
Abg . Stcgmüller , ihm antwortete . sofort Minister
Eisenlohr , dann kam der Abg . Birkenmeyer , dem
auch eine prompte Antwort des Minsilers -zu Theil <
wurde . Das iah aus wie ein VorpostengepläntU . nun
aber führte der Abg . Wacker das schwere Geschütz auf ,
welches so lange in seinem Arsenal gelegen und nachdem
seine Anklagen vom Minister zurnckgcwiescu , kam der
Abg . Dreesdach nochmals mit seine » Beschwerden »der
das zweierlei Mast , worüber ihm Minister - Eile n-l » t»r
wiederum die Antwort nicht schuldig blieb . Nunmehr
hielt Herr Muser eine große Rede , was wiederum eine
Antwort des Ministers zur Folge hatte , dann hielt Herr
Schnetzler eine längere Rede , welche bewies , daß der
Oberbürgermeister der Residenz schon in der kurzen Zeit
ein tüchtiger Parlamentarier geworden ist. Der Abg .
Eder wollte darauf den bedeutenden Rednern Nachfolgen ,
wobei er aber nur einen Heiterkeits - Erfolg errang , und
zum Schluß vertheidigte sich der Abg . Wittum gegen
den Vorwurf seines Kollegen Dreesbach , daß er früher
selbst Sozialdemokrat gewesen sei. Bei Schluß der Sitzung
waren noch 6 Redner vorgcmcrkt , hoffentlich wird aber
morgen die allgemeine Diskussion zu Ende geführt , wen »
die Oppositionsmämier erst alle ihre Beschwerden gegen
den Minister Eisenlohr an den Mann gebracht haben werden .

Verschiedenes .
— Ueber die vielberufenen Uhrendiebstähle

der deutschen Soldaten während des Feldzugs
1870/71 machte Fürst Bismarck kürzlich zu den
bei ihm weilenden Vertretern des Saalekreises
folgende Bemerkungen : „Was wollen Sie , meine
Herren , Krieg ist Krieg . Wenn der Soldat friert ,
muß er sich eben wärmen , und wenn er schließlich
kein Holz mehr findet und zu Mahagoninippes
greift , so schadet das auch nichts . Man kann
doch nicht von dem preußischen Grenadier ver¬
langen , daß er bei lebendigem Leibe erfriert und
mit dem letzten Alhemzug sterbend noch den
Franzosen sagt : Hier sind Ihre unversehrten
Mahagonimöbel ! Und was die Uhren anlangi ,
nun ja , in manchen Quartieren waren eben keine
da , und in anderen wieder drei oder vier . In

! reiner Betätigung der militärischen Pünktlichkeit ,
! die immer zur Zeit da sein mutz , ist es vielleicht
- einmal geschehen , daß eine Uhr in ein anderes
Quartier getragen wurde . Aber mitgenommen ?

- Ich denke , der preußische Infanterist ist schon
! gerade genügend bepackt , als daß er noch in
/ seinem Äffen eine viele Pfund wiegende Bronze -
/ uhr , die doch höchstens den Werth von 100 Mark
/ hat , mit sich Herumschleppen würde . "

! — Die Dachstuhlbrände in den Vor¬
orten Berlins dauern lustig fort ; mit Moabit
konkurrirt seit einigen Tagen Pankow , das
bereits den vierten derartigen Brand aufzu¬
weisen hat . Stets war auch hier das Feuer

/ durch Brandstiftung entstanden .
! — Einen seltenen Gast beherbergte Berlin
! am Montag in seinen Mauern . Mr . Mc .
/ Turner , ein Vollblutneger und Bischof
/ der Methodisten , war von Amerika über
Hamburg in der Reichshauptstadt eingetroffen
und wurde von einer Anzahl seiner in Berlin
sich aufhaltenden Stammesgenossen am Lehrter
Bahnhof feierlich empfangen und zu Wagen
n ach der im Südosten gelegenen Wohnung eines

„ Fünfzig Pfund ! " ries Jork etwas verächt¬
lich aus . „ Ich glaube nicht , daß mit dieser
Summe viel erreicht wird ."

„ Soll ich Ihren Namen dazu setzen , Sir
Jork ? " fragte Herr Maskell .

„ Ja , mit tausend Pfund !
Die Antwort wurde ganz ruhig gegeben ,

aber die um ihn standen , waren wahrhaft be¬
troffen über diese ungeheuere Summe . Was
war Herrn Dork Eduard Jansen gewesen , daß
er einen solchen Preis auf seinen Mörder setzte ?

„ Ich würde sie gern geben , wenn ich den
Mörder damit an ' s Licht bringen könnte, " fuhr
Sir Jork fort , gleichsam als ob er ihre Ge¬
danken errathen hätte .

(Fortsetzung folgt .)

Berschievenes .
— Ein alter Oberst , der sich eine sehr

feurige , rothe Kupfernase getrunken hatte , sagte
einst zu seinem vierjährigen Enkel , der alle
Speisen ohne Brod aß : „Lieber Junge , du mußt
hübsch viel Brod essen , davon bekommt man
schöne rothe Backen ." — „ Da hast du wohl recht
viel Brod geschnupft , Großväterchen, " erwiderte
der kleine Schelm , „ denn du hast eine recht
schöne rothe Nase .



seiner Glaubensgenossen geleitet , wo dem BisÄos
zu Ehren ein festliches Mahl veranstaltet wurde .
Die Absicht des schwarzen Bischofs ist zunächst,
Südeuropa zu bereisen und sich dann nach
Liberia , der afrikanischen Negcrrepublik , zu be¬
geben . Der Bischof ist einer jener farbigen
Apostel , die in der Rückkehr ihrer Rassen¬
genossen nach Afrika das Glück der ameri¬
kanischen Neger , der ehemaligen Sklaven , erblicken.

— Ein sehr unangenehmer Patient ist der
32jährige Fensterputzer Ernst Brün sing aus
der Rotzstraße in Berlin . Brünsing ist ge¬
wissermatzen Stammgast eines hiesigen Kranken¬
hauses , das er etwa alle acht bis vierzehn Tage
für kurze Zeit aufsucht , um seinen Rausch aus¬
zuschlafen . Fast immer führt er in einer Droschke
erster Klasse vor , und kaum ist er da , so fängt
der gcwaltthütige Mensch auch regelmäßig mit
dem Dienerpersonal Streit an , bei dem , er
jedesmal auch handgreiflich wird . Obwohl es
sich nicht um einen Deliranten handelt , sondern
um einen Trunkenbold , so hat man ihn bisher
doch immer ausgenommen , um größere Lärm¬
szenen zu vermeiden . Schließlich ging aber der
Verwaltung die Geduld aus , zumal der Patient
immer dreister und gcwaltthütiger wurde und
seine Aufnahme auch Geld kostet . Vorgestern
Mchmittag fuhr Brünsing wieder einmal vor
und trieb es so arg , daß man ihn nicht nur
nicht aufnahm , sondern der Polizei übergab .
Der Wütherich griff wieder die Diener an , zer¬
trümmerte verschiedenes Mobiliar und ging auch
dem Schutzmann , der herbeigerufcn wurde , zu
Leibe. Nur mit großer Mühe gelang es , ihn
zu überwältigen und auf die Polizeirevierwache
zu bringen .

— Eine Greisin von 107 Jahren lebt
dem „Oberschl . Anz ." zufolge in Bisia , einer
Kolonie bei Neudeck, Kreis Tarnowitz . Es ist
dies eine Wittwe Frau v . Pietrowski , die von
dem Grafen Henckel v . Donnersmarck auf Neu¬
deck Unterstützung bezieht. Sie erfreut sich trotz
ihres hohen Alters einer guten Gesundheit . —

Ein Seitenstück zu dieser Mittheilung bildet
die Meldung eines Konstantinopeler Bericht¬
erstatters des „Berl . Tagbl/st

'welcher schreibt :
In Pergamo starb ein Mann im Alter von
110 Jahren . Er war ein Grieche Namens
Alexander Siguri . Zeitlebens war er rüstig ,
noch zehn Tage vor seinem Tode verrichtete er
schwere Feldarbeiten . Zu seinen Lebensgewohn¬
heiten bis wenige Tage vor seinem Tode ge¬
hörte es auch , täglich auf die Jagd zu gehen.

— Wie die „ Donauzeitung " mittheilt ., ist
in einem Dorf in Niederbayern eine 83jährige
Person gestorben , die von Jugend auf als
Frauensperson galt , als solche gekleidet
war und diente , nach dem Tod aber sich als
Mann entpuppte .

— Ein „ gewichtiges " Ehepaar . In
Paris wurde jüngst eine Hochzeit gefeiert , die
für einen ganzen Tag den Gesprächsstoff bildete
— und das will in Paris viel sagen . Die
Spanierin Carmen Riego , eine Schöne von
25 Jahren , die das stattliche Gewicht von
202 Kilo hat , verheirathete sich mit dem bel¬
gischen Riesen Camion Berg , der nicht weniger
als 260 Kilo wiegt . Die Neuvermählten haben
in einer Vorstadt von Paris ein Bierhaus er¬
öffnet , das stets besetzt ist, denn zahlreiche Neu¬
gierige finden sich ein , um das gewichtige Ehe¬
paar zu bewundern .

— Ein guter Kerl . Fremder (der in
einen Brunnen gefallen ist) : „Zu .Hilfe , zu Hilfe ,
ich kann nicht schwimmen ! " Besitzer : „ Wollen
Sie ' mal sofort machen, daß Sie ' rauskommen ! "
Fremder (schreiend) : „Zu Hilfe , ich ertrinke ! "
Besitzer : Na , das lassen Sie nur bleiben , sonst
kriegen Sie die schönsten Keile ! "

— Er lernt weiter . Aus Christiania
wird geschrieben : Zwei sehr humoristische
Barbiere wohnen in unserer Nachdarstadt Gjövik .
Der Eine erläßt , jeden Tag in dortigen Blättern
die Anzeige , daß er der einzige Barbier in
Gjövik sei , welcher ausgelernt habe , und der
Zweite annoncirt jetzt mit fetten Typen dar -

- unter : „ Ich bin der einzige Barbier in Gjövir ,
der lernt , so lange er lebt ."

Ei » Zukunft » - Liebeslied .
Du hast die rosigsten Lippen

Und Augen wie Sterne , mein Lieb !
Und Riopen hast Du — ach Rippen ,
Wie nie sie ein Dichter beschrieb !

An schneeige Biüthen erinnern
Die Händchen , so weiß und so fein .
Und alle die Knöchlein im Innern
An gedrechseltes Elfenbein !

Dein Wuchs ist gleich den Zirbeln ,
So stolz , so schlank und so schön —
Mit solchen Rückenwirbeln . ^ x
Wie könnt ' es auch anders geschch

' n ! " '

Mein Herz tabt in stürmischem Pochen ,
Durchblitzt Dir der X-Strahl den Leib :
Du hast die entzückendsten Knochen . t
Du angebctetcS Weib !

üllllättttLllsslläk vei'äell veMoM
durch unzweckmäßige Abfassung von Annoncen und durch
Benutzung ungeeigneter Zeitungen . Ein Inserat muß
nicht allein sachverständig und treffend abgesagt sein ,
sondern es ist auch der Leserkreis der Zeitungen in Be¬
tracht zu ziehen . Auf dem weiten Felde de - ZcitungS -
weieris wird sich der Laie nicht leicht orientiren und des¬
halb eines erfahrenen uns zuverlässigen Rath¬
gebers bedürfen , um fein Geld nutzbringend anzulegen
und mit einiger Sicherheit Erfolge zu erzielen . Ein be¬
rufener Führer ist die älteste Annoncen - Expedition
Haasenstein L Vogler , A . - G » Karlsruhe , Tele¬
phon kW . Durch 40jährige Praxis , welche zu den in¬
timsten Verbindungen mit allen Organen der Zeitungs¬
presse des In - und Auslandes geführt bat , ist sie mit
ihren zahlreichen Zweig !,äusern und Agenturen vorzugs¬
weise in der Lage , dem imerirenden Publikum sich in
jeder Weise nützlich - u machen . All - Aufträge werden
prompt und billigst ausgesührt , da nur die Original ^
zeilenpreisc der Zkitungen berechnet werden , und kommen
auf diese Preise bei belangreicheren Aufträgen noch die
höchsten Rabatte in Abrechnung . Man versäume deshalb
nicht , sich bei obiger Firma vor Vergebung eines An -
nonccn - AuftragS erst genau zu in.formiren .

^ ( Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der am
Samstag den W . Februar 1896 statrfindenden Lchöffen »
gerichtssitzung . i ) Kar ! Heinrich Hermann Zander
von Kolberg wegen Körperverletzung . 2 > Jakob Wagner
von Berghausen , wegen Betrugs . 3 ) Jakob Hurst jg .
von Wöschbach wegen Körperverletzung .

Nr . 26 - HmisverküMMUgsolaU für öM chrotzv. Amtsbezirk DmlaH . 1396 .

Amtliche PekiimsimachiMMil .
Die Musterung der Militärpflichtige « für L8S6 detr .

Nr . 4020 . Die Musterung der im diesseitigen Aushebungsbezirk
Gestellungspflichtigen für das Jahr 1896 findet , jeweils 8 ', Uhr Vor¬
mittags beginnend , in der städtischen Turnhalle hier statt und zwar am

Samstag de» 14 . März d . Is .
für die rückständigen Militärpflichtigen früherer Jahre , für diejenigen des
Jahrgangs 1875 , bezüglich welcher noch keine endgiltige Entscheidung
durch die Ersatzbehörden erfolgt ist, sodann für die Pflichtigen der Alters¬
klasse 1876 aus der Gemeinde Durlach ; am

Montag de» 16 . Mae ; d . Is .
für die Militärpflichtigen des Jahrgangs 1874 aus der Gemeinde
Dur lach und für die Pflichtigen aller Jahrgänge aus den Gemeinden :
Aue , Auerbach , Berghausen , Grötzingen ; am

Dienstag de« 17 . Marx d . Is .
für dieselben Pflichtigen aus den Gemeinden : Grün weiters dach ,
Hohenwettersbach , Jöhlingcn , Kleinfleinbach , Königsbach ,
Langensteinbach , Palmbach , Singen , Stupferich ; am

Mittmoch de» 18. Mär ; d . Is .
für dieselben Pflichtigen aus den Gemeinden : Spielberg , Unter¬
mutschelbach , Weingarten , Wilferdingen , Wöschbach und
Wolfartsweier .

Die Militärpflichtigen haben um 8 ', Uhr sich hier einzufinden , um
Punkt 8s( Uhr vorgestellt werden zu können.

Gegen nicht pünktlich erscheinende oder ausbleibende Pflichtige wird
nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen mit Geldstrafe bis zu
30 Mark oder Haft bis zu 3 Tagen , bezw. mit Entziehung der Bortheile
der Loosung , Einziehung als unsichere Dienstpflichtige und Einleitung
des gerichtlichen Strafverfahrens vorgegangen werden .

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist , hat ein staats -
ärztliches Zeugniß oder ein vom Bürgermeister beglaubigtes privatürzt -
liches Zeugniß einzureichen und es können Gemüthskraukc , Blödsinnige ,
Krüppel auf ein derartiges Zeugniß von der Gestellung entbunden werden .

Bezüglich der Gebrechen , sowie der Gesuche um Zurück¬
stellung bezw. Dicnftbefreiung verweisen wir auf die Bestimmungen
der A 65 Ziff . 5 u. 6 . sowie die A 32 , 33 und 63 Ziff . 7 der Wehr¬
ordnung mit dem Anfügcn , daß derartige Anzeigen oder Anträge vor
der Musterung so zeitig anher vorzulegen sind , daß etwa erforderliche
Erhebungen und Vervollständigungen noch vor der Musterung er¬
folgen können .

Insbesondere sind auch vor der Musterung und spätestens in der
Musternngstagfahrt selbst alle diejenigen Fälle anzuzeigen , in denen
mehrere Brüder gleichzeitig in den Militärdienst gelangen könnten .

Die Militärpflichtigen früherer Jahrgänge haben ihre Loosnngs -
scheme mitzubrrngen . ' . . 4- st ° : >

Jeder Militärpflichtige darf sich in der Musterungstag fahrt
freiwillig zur Aushebung melden , ohne daß ihm jedoch hieraus ein
besonderes Recht auf Auswahl der Waffengattung oder des Truppen -
theils erwächst . Diese Auswahl der Waffengattung oder des Truppen -
theils ist nur denjenigen jungen Leuten freigegeben , welche sich nach
Maßgabe des H. 85 bezw . 84 Ziff . 4 Wehrordnung rechtzeitig mit
Meldeschein versehen haben .

Am Freitag de » 26 . Mär ; d . As . , Vormittags 8 s., Uhr
beginnend , findet die Loosung der Militärpflichtigen des laufenden
Jahrgangs ( 1876 ) statt , wobei es den Pflichtigen überlassen ist , zu
erscheinen oder durch ein Mitglied der Ersatzkommission das Loos ziehen
zu lassen.

Die Bürgermeister erhalten Verzeichnisse der ftellungspflichtigen
Militärpflichtigen ihrer Gemeinden mit dem Aufträge , diese mit Bezug
auf Vorstehendes zur Musterung zu laden und ihnen noch besonders die
Auflage zu machen, am Musterurigstag sauber gewaschen vor der Ersatz¬
behörde zu erscheinen.

Die Verzeichnisse sind sodann mit Eröffnungsbeurkundung versehen
bqldthunlich , jedenfalls innerhalb 6 Tagen anher vorzulegeu .

Die Herren Bürgermeister und bei deren Verhinderung die gesetz¬
lichen Stellvertreter haben in der Musternngstagfahrt der Pflichtigen
ihrer Gemeinden zu erscheinen und während der Musterung im Musterungs¬
lokal anwesend zu bleiben .

- Dur lach den 17. Februar 1896 .
KrotzhcrzogUches Bezirksamt :

j _ Holtzmann . _
jDie Zurückstellung Der Mannschaften der Reserve ,

Landwehr , Vrsatzreserve und des Landsturms berr .
Nr . 4021 . Die Mannschaften der Reserve , Landwehr , Ersatzreservc

und des Landsturms , welche für den Fall der Einberufung im Hinblick
auf ihre häuslichen und gewerblichen Verhältnisse auf Grund der
W . 6 , 16 , 29 des R . - G . v . 11 . Februar 1888 , R . - Ges . - Bl . Nr . 4,
8K . 122 u. 123 der Wehrordnung zurückgestellt zu werden wünschen,
haben ihre Gesuche alsbald dem Gemeinderath vorzutragen , welcher die¬
selben prüfen und mit einer Nachweisung anher vorlegen wird , aus der
nicht allein die militärischen , bürgerlichen und Vermögensverhältnisse der
Bittsteller , sondern auch die obwaltenden besonderen Umstände ersichtlich
sind , durch welche eine zeitweise Zurückstellung begründet werden kann
und zwar jedenfalls vor der zur Entscheidung hierüber auf

Freitag de» 26. Mär ; d. I .. Vormittags S Uhr ,
anberaumten Sitzung der verstärkten Ersatzkommission .



-- Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , dies alsbald in ihren
Gemeinden zur allgemeinen Kenntlich zu bringen .

Durlach den 14 . Februar 1886 .
Grotzherzogticheö Bezirksamt :

Holtz mann .

Schießübungen betreffend .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnitz , daß

am Dienstag den 3 . März von 9 Uhr Vormittags bis
3 Uhr Nachmittags und Mittwoch Sen 4. März von
8 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags Schießübungen
des I . Bataillons des Lcib -Grenadicr -Regiments Nr . « 99
mit scharfen Patronen in den Thälern westlich und südlich
L, s Husarenberges östlich Weingarten abgchalte « werden .

Schußrichtung von Südwest nach Nordost bezw.
Norden . Das gefährdete Gelände wird durch Posten ab-
gespcrrt . Der Weg Jöhlingen - Obergrombach kann nicht
benutzt werden .

Dur 1 ach den 25 . Februar I89L .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann . —
Den Bezirksinvalidenverein Durlach betreffend .

Nr . 4235 . Zur Unterstützung von bedürftigen Invaliden und der
Hinterbliebenen von solchen wurden im Jahre 1895 im Amtsbezirk
283 verausgabt . Hievon sind gekommen in die Gemeinden Jöhlingen
85 Grotzingen 50 Weingarten 48 Wilferdingen 40
Untermutschelbach und Söllingen je 24 ^ und Wöschbach 12

Durch Beiträge der Mitglieder des Jnvalidenvereins und sonstige
Gaben gingen 283 ein und zwar von Durlach 188 ^ 50 Berg¬
hausen 20 Söllingen 18 -.6 , Grötzingen 17 ^ 50 H , Weingarten
15 -.6 , Königsbach II Jöhlingen 10 Untermutschelbach 3

Indem wir den edlen Gebern auf diesem Wege unfern besten
Dank aussprechen , ersuchen wir die Herren Ortsvorstände , auch in diesem
Jahre eine Sammlung zu veranstalten und den Ertrag derselben an
den Vereinsrechner Herrn Kaufmann G . F . Blum dahier einzusenden ,
uns aber gefälligst besondere Mittheilung hiervon machen zu wollen .

Durlach den 19 . Februar 1896 .
Der Bezirksausschuß des Iuvakideuvereius :

Holtzmann .

Nr . 4539 . Die Maul - und Klauenseuche ist erloschen :
1 ) In der Gemeinde Nichen , Amts Eppingen .
2 ) In der Gemeinde Mühlbach , Amts Eppingen .

Durlach den 23 . Februar 1896 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Holz -Berfteigerung
Die Großh . Bczirksforftei Darlach

versteigert am
Dienstag , 3 . Marx d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
in Genter ' S Halle in Durlach
von einer Durchforstung in dem Do -
mäaenwald Rittnert , Äbtheilung 2 :

255 buchene, 30 eichene Wagner¬
stangen , io Ster buchenes
Rollenholz , 51 Ster buchenes,
27 Ster gemischtes Prügelholz ,
7700 gemischte Wellen , 1 Loos
Schlagraum ;

von einem Weichholzaushiebe in
dem Domäuenwalde Nittnert , Ab¬
theilung 6 :

20 Faschinenhausen .
Forstwart Bauer zeigt das Holz

auf Verlangen vor .
Mittwoch , 4. Marx d. I .,

Vormittags 11 Uhr ,
auf dem Rathhause zuWössingen
von einer Durchforstung in dem
Domänenwalde Hohberg , Ab¬
theilung i :

15 buchene Wagnerstangen , 8 Ster
buäieiie , 2 Ster gemischte
Rollen . 41 Ster buchenes ,11 Ster gemischtes Prügelholz ,1275 gemischte Wellen , 1 Loos
Schlagraum .

Hilfswaldhüter Weber in Wösch¬
bach zeigt das Holz aus Ver¬
langen vor .

Durlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Wc -ntag den 2 . März .
Nachmittags 1 Uhr , werde ich im
Psandlokal , Leopoldstraße 5
dahier

Eine Parthie Pinsel , 2 Fässer
Leinöl , i Faß Spiritus , 10
-Lacke Kreide , 8 Säcke Bohlus

gegen Baarzahlung im VollstreMngs -
wcge öffentlich versteigern . st

Durlach , 28 . Febr . 1896 . ,
Der Vollstreckungsbeamte :

Plesch ,
Gerichtsvollzieher .

Durlach .
Fahrniß - Versteigerung.

Im Auftrag werden am
Dienstag de« 3 . Marx .

Nachmittags 2 Uhr ,
im Hause Lammstraße Nr . 34
nachstehende Fahrnisse gegen Baar¬
zahlung öffentlich versteigert :

3 Bettladen mit Rost , 1 eiserne
Bettlade , 1 Schreibpult , 1 Auf¬
satzschrank , 1 Küchenschrank,
1 Kinderbettlade , 1 Nachttisch,
verschiedene Stühle , 2 Kinder¬
wagen , 1 Kinderfahrrad , 4 Paar
Fensterläden , 2 Zimmerthüren ,
2 Rollläden mit Gestell ,
1 Kupferkessel mit Gestell ,
1 eiserner Kochherd , eine
Parthie kleine Schränke , ein
zweiräderiger Handpritschen¬
wagen und sonst noch ver¬
schiedene Gegenstände .

Durlach , 27 . Febr . 1896 .
Der Waisenrichter :
Max Altselix .

Prima MimüvDkl MrchiH ,
das Pfund zu 90 empfiehlt

I 'kLvck . Lbbvvke , Metzger ,
Steinbrunn 's Nachfolger .

Fertigt KonßiMildkn -AlWr ,
L Mk . 19 , 12 , 14 , 16,18 - r .

KrötmM.
Auswahl.

AlsLLnäsr 2ssL ,
Diuauer L Vkith Wachfokger.

liieäerlage von öiv . s- lkwetisnUsinsn
von der Weinhandlung K . Frantzmann bei

H « rvi »ir»nn . Gonöitor 'ei .

- - -

Der Uuterxeichnete empfiehlt stch im Aus - X" uvkeite » «u« Ärolekten ;» Nenkanten Aeder V

o
o

0
o
o
o
o

Der Uuterxeichnete empfiehlt stch im Ans -
urdeite « von Projekte « x« Ueukaute « , Ueber
nähme von Hanleitnngen , Anfstellnng von Koste«
Voranschläge« «nd Abrechnungen , sowie asten in
das Kanfach einschlagende « Arbeite « «nd garantirt
für fachmännische Ansfnhrnng .

HeruLLLL LrrIL ,
Architekt .

Knrea « : Gttlinger Ktraßr Ur . 14 s.
o
o

Holz-Berfteigerung
Am Dienstag den 3 . März

wird nach beendigter Haupt - Holz -
Versteigerung in Genter ' s Halle
das Müllerholz , bestehend in

8V Ster buchenem Prügrlholz,
versteigert .

Ang . Geyer ,
A . Kaser .

Prima
Italiener . Nsr ,

per Stück 6 und 7 soeben frisch
eingctroffcn bei

Conditorei .

Die beleidigenden Aussagen gegen
Karl Vortisch hier nehme ich
zurück.

Durlach , 28 . Febr . , 1896 .
Christian Zrerrer .

Backfische ,
grüne Käringe ,

frisch eingstrofsen bei
Inl ' ins ScliezS «.' .

Adlerstraße 15.

Gin mößlirtes Zimmer
ist sogleich zu vermiethen'

Kelterstraste 3.

Schönen

Speck L Schmen
zum Auslaffen , das Psd . zu 75
empfiehlt

fsielt . kddselie,
Steinbrunn ' s Nachfolger .

Zu verkaufen 1 Paar Kanarien -
vögek mit KrLe . Näheres zu er¬
fragen Kelterstratze l4 , Hinter¬
haus , 2 . Stock .

Prmat -Änzeigen.
ckßckrtpn ^ Viertel in den !
WlNllll , Weihergärten , ist so - '
gleich zu verpachten . Näheres bei
der Expedition d . Bl .

2ehr! mgs -Gesuch .
Ein junger Mensch , der Lust hat

das Tüncherhandwerk zu erlernen ,
kann unter günstigen Bedingungen
in die Lehre treten bei

Herrn . Weiisang , Tünchermstr .

Orsngen L Liironen,
ftzigSN,
MsiLgs - Irsudkn ,
kirnen - L ^ pielseknitre ,
türkiseks Iweisekgen

empfiehlt in stets frischer Waare
LrivÄtielL Viels :,

Conditor .

Acker, ein Vierte ! im Bausert ,
- mit tragbaren Obst¬

bäumen , zu verpachten . Zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

Schöne Speisezwiebel
bei Will » . Wagner am Markt .
TH Morgen im Berg -

ffld , ist zu ver¬
pachten oder zu verkaufen

Amalienstraße 17. 2 . Stock.
2 tapezirle Zimmer

mit Zugchör an ruhige Leute auf
April zu vermiethen

Larninstraße 34 .
Eine Wohnung von I Zimmer ,

Küche und Zugehör ist aus April
zu vermiethen

KirEstraße 1 . 2 . Stock .

FejnstrAMahm-Mldrltttt,
sowie frische Italiener Eier
empfiehlt

HHvcknivk viskL ,
E o n d i t o r .

Ein junger Bursche , welcher die
Bäckerei erlernen will , kann ans
Ostern eintrelen . Näheres bei

Bäckermeister Dvsidsn ,
Kronenstraße 19.

MiKinen .
oder auch sesterweise , das alte Sester
4 Mk . 20 Ps . , zu. haben

Schlotzpiatz 3 , unten .

Beste und billigste Bezugsquelle
für aaranlirt neue. doppelt gereinigte «nd
gewaichene . echt nordische

Lvltkeäer».
Wir derseadenzollfrei, gegen Nach« . (jede»
beli-diz-Quantum ) Gute neue Betr -
federupr . Pfd . s.KV Pfg . , 8vP ^ . . L M..
1M . 25 Pfg . n. 1M . 4V Pfg . ; Keine
prima Halbdauue « 1W . 69 Pfg .
Md 1 W. 80 Mg . ; Pslarfeder » ,
halbweiß 2 M.. weiß 2M 3vPf ».
» . 2 W. 5V Wg. - Sirberweißevett «
fever « 3 M.. 3 M. LOM -. 4M .. 5M . ;
ferner : Echt chinesische Ganz »
darrne » g-hr Mlr - fttg, 2 M. 59 Pks-
ll. 3 M. Verpackung zum Sostrnpr- ife. —
Bei Brttägen von mindesten; 7S M. S"I,
Radare — Nichtgefalleade; bereitw. zu-

ksekvr ä : 6o » ia Lerkorck
in Westfale«.

2 anständige Arbeiter
men Kost und AoSnung erhalten .

LÄwsizerhaus .



Jur Konfirmation
LiLLsron :

Hemden ,
per Stück 1.65 , 8.20 , 2 . 75 , 3 .50 ,

Kragen, Manschetten ,
Handschuhe,

Cradatte« , Hosenträger,
Taschentücher,

empfehle :

Brust und Manschettenknöpfe .

Hernden,
per Stück S . 8S , 1 .20 , 1.50 , 1 .80 ,

Beinkleider,
per Stück ^ I . — , 1 .40, 1.72, 2 . —,

Röcke,
per Stück 1 .50 , 2. 25 , 2.75, 3 . 50,

Taschentücher,
Handschuhe in Glace nud Seide.

Mnatz -Kesteünngr « bitte behufs pünktlicher Lieferung rechtzeitig aufzugeben .

Wäfchefaörik, Ausstattungsgeschäft ,
Klttsttstraßc 74 . m

IasixL . siw . sr L LLs ^ äs
6f088ke >' rog ! ietie ttvtüefsi ' Lnisn ,

86 , LMMr « 86 ,
ompfeklon

L0MIKU ^ VM - 8I0M
kür

üäällLlisn :
8cbwarre , glatte , gemusterte Lacbsmire ,

alle strton voeiss, creme Stolle .
Schnarre Lontectionssiolle für daekon.

kür

Knaben:
Ivvk - und kavonnirie öueksirin .

8ck « srre und dunkelblaue Stolle
kür XonLrmanden gefertigt .

küvlje -Vsnutskiu!' und Wsisswssr'kn ,
LlLisersbrs -sss 125 , nächst äer Lreurstrasse .

In reichhaltiger ^.uscvahl und bekannt gediegenen Qualitäten einpkeble rur diesjährigen
6 <srL ^ LrZrLK . tiLsir -

für Knaben :
llkkiel » , irult8üiü « .

rL » iniu8 » r » und sonstige
W kS
I j in sehcvarr und gefälliger
U i dunkler ^ iismustsrung .
W k Lusisv Osknmsni » .

fllr IVlädcken :

D » vk « » » ir « und sonstige
LleiäerLtvkks

in selnvarx, welss und kardig ,
glatt und gemustert .

knislsv OsüirimsnnL .

I'erner : 1)» r» 1e « tüu » 88t « tt « , IL « ni»Ävnt « vkv , I ^iquö , ^Ii»t « rr « elk8t « tk« etc .

nach ^.uscvärts gratis nn<1 kranlco.
lukträLtz

SchLeudes -Honig,
feinste Qualität und echt, empfiehlt
Samstag auf dem Wochenmarkt

Bienenzüchter Httcndörser
aus Wössingen . !

XU . Bei Herrn Bäckermeister
Langend ein ist ebenfalls mein
Honig zu haben . D . O .

ÄMM- '
I

'i'LW .-Me, 7'«
in vorriigHodvr tzualitLt empöeliit

_
k^

. UV . Stenge » .

Dickrüben ,
4 <> Zentner , zu verkaufen . Stäheres
bei der Expedition d. Bl .

von LIK . 10 . — an portofrei unter Xacliiralime.

Die nachweislich durch Tausende von Nachbestellungen
anerkannten , garantirt vorzüglich guten

versendet nur die Welt - Firma
O . V . ZZrLLttÄAL '

A ,
gegen Nachnahme , nicht unter 10 Pfund :

Neue Kettfedern . . . . 60 Psg . das Pfund ,
sehe gute Karte . . . . 1 .25 Ml . „ „
ferne Halbdanne « 1 .60 u . 2 — „ „ „
Dalbdauuen , hochfei « . . 2 .35 „ „ „
Gauchuuuen (Flaum ) 2 .50 , 2 . 75 u . 3 — Ml . „

Bei Abnahme von 50 Pfund 5 L Rabatt . Umtausch gestattet.

Einladung .
Der Ortsverciu des evangel .

?Bund cs dahier beabsichtigt , am
Sonntag den I . März ,

Abends 8 Uhr ,
unter Vetheiligung des ev. Kirchcn -
gesangvercins einen

Aamilrenaöend
im Gasthof zur Blume abzuhalten ,
wobei Herr Oberkirchenrathssekretär
Wolfhard einen Vortrag über
„Luther auf der Wartburg " hast -
wird .

Die Mitglieder und Freunde des
evang . Bundes , sowie die Mit¬
glieder der übrigen evang . Vereine
(ev . Arbeiterverein , Gustav - Adolf -
Verein ) werden zur Theilnahmc hie¬
durch frcundlichst eingeladen .
Der Vorstand : Specht , Stadtpfr .

« » » » » « » » » INS » » » » , » , » , » , »

8 A -LsLlSr 8
8 für knnstl . Zahnersatz , 8
8 Plomben , Zahnoperationen K
» etc . etc . «
8 von A

- 6skl KkÄNö, -
» L » rL8rnd « , »

8 19 Amalienstratze 19 , A
Z Ecke der Amalien - u. Karlstr . E
« (Ludwigsplatz ) . «
« >« »« »« >» » » » » « » » »« » « » » , »

Vr8e ! !iie-KM-6miii-8ejls,
von Ssrgmsnn h- Oo . , Usrlin u. prkU. ». M. ,
müdeste »Iler 8eikei>, desouäers xexen rrmlie
u » ä spröde ÜLiit , savie rnm IVsseden und
Niläon kleiner Kinder. VorrLtdix » kaeket
3 Ltiieli 50 llx . dei

WX HV . 8tvi »Avü .
Die beste Nahrung für Säuglinge

ist Prof . vr . Gärtner '
sche Fettmilch ,

da sie nahezu dieselbe chemische Zu¬
sammensetzung wie die Muttermilch
hat , also direkten Ersatz der Mutter¬
milch bildet . Keine Amme . Kein
Soxhlct -Apparat . Doppelt so nahr¬
haft als verdünnte Kuhmilch .

Täglich frisch hcrgestellt und -
sterilisirt .

D . R . -P . 82 .510 .
Witchsterilistr -Anstall

Ni .
Karlsruhe , Iriedrukraße 18.
Broschüre u . Gebrauchsanweisung

gratis und franco . Versandt nach Aus¬
wärts unter Garantie der Haltbarkeit .

Eine Aushilsskellnerin
für die Sonntage gesucht. Zn er¬
fragen bei der Expedition d . Bl .

Uerxinlrte

Drahtgeflechte.
schon von 22 Pfg . an per gm , liefere
für Einfriedigung von Gärten rc .,
auch übernehme ich komplette Her¬
stellung mit Eisenpfosten rc. ; ferner
empfehle ich einzelne Eisenpfosten
(Eisenstäbe ) mit Löchern , per Kilo
von 20 Pfg . an . Man verlange die
Preisliste .

_ LnrlsruLs , Kaiserstrabe 11 .

Ar SGachstiM!
empfehlen

SchwemsgeLinge
(Lunge und Leber ) .

Ledi ' . ttenssl ,
Großh . Hoflieferanten , Karlsruhe .

Laden mit Wohnung
zu vcrmiethen

Hauptstraße 1 .



Murzekre !öen .
Sehr schöne zweijährige Wurzel¬

reben von Portugieser , Silvaner
und schwarzen Burgundern , per
100 Stück zu6 .— , sind abzu¬
geben aus den Rebschulen von

OarL 8r « » i »er ,
_ Nl i v s I o v k.

Verzinkte !

Drs,Iit § süöcktö !
in verschiedener Maschenweite unlE
Drahtstärke , geeignet für Ein - ,
friedigungen, Hühnerhöfe rc. lieber- '

rmhuie kompletter Anlagen bei
billigster Berechnung . !

Seinrich Krirger , Grötzingen.

!_sud 8 ägekoll :
LLorrr , I . 11. n . tzuLllbLb .

Drs1ks .oti vsrlslmb ( T' A.dsrii )
L. rnerLLs . iiisoIi NnssÄs - nm

Lvs -Ichs -vcru I schach svL . stzstzs
M . Mrrz « , LZAkLa « ! , .

La -llunksit ,
das beste Lederfett für Schuhwerk,
Pferdegeschirre rc. in Büchsen st 50 H ,
^ i >- und 2. - , sowie offen
stets vorräthig bei

tteinriek vöitingsr .

8eli « setl ! ieNim m,0 msgsnisjkjsnüen ? er5onen,
Xesoken ,

Wöcknermnsn,
keeonvsisseenien ,

8sug ! ingen etc .
wird der aus den nur denkbar feinsten Medien und reinsten Rohstoffen hergestellte und
unter ständiger Kontrolc der Lebenrrnittel - Prüsungsstation der technischen Hochschule
in^ Karlsruhc stehende'

s LanitLts - L

Z Kiridrr jeder Art
^ werden gewaschen und qe-
Zfärbt von

^ ttsinrieii Xlenect, ^
Färbermeistei , Hauptstraße 52 . ^

Gin Logisöerr
j kann Wohnung erhalten
j Kelterstr . 24 , 2 . Stock.
! Rohrsessel Flechterei .
! Stühle mit Stroh - und Rohr¬
geflecht werden nur mit Rohrgeflecht
dauerhaft und billigst geflochten bei

K . Hartwig , Pfinzvorstadt 50.

^ Lsxsr
'

in runder Scheibeiiform — bestens empfohlen.
Derselbe ist im täglichen Gebrauch im Großh . Residenzschloß und bei andern

liohen Herrschaften und wird außerdem durch seinen großen Nährwert !, . bei leichtester
Verdaulichkeit, in vielen Kliniken und Spitälern mit bestem , Erfolge angewendet .

Erfinder und alleiniger Fabrikant
Hofbäckrr ZL»«§r^r, Karlsruhe.

Goldene Medaille Heidelberg 1892 . — Große silberne Medaille Mainz 1893 .
Goldene und silberne Medaille Stuttgart 1894 .

Niederlage irr Durlachr «)-»rl « » rti » , Hauptstraße 3 ».

Slachelzaundraht
und Sefestignrrgsnrateriat em¬
pfiehlt billigst

TL - I ^ s ^ sslsi ?
_ am Brunnenhaus .

Für einige Mouale
gut mößtirtes Zimmer,

möglichst Nähe der Kaserne, gesucht.
Offerten mit Preisangabe Haupt¬
straße 38 abzugeben.

Zn meinem Haufe Äm «l -
lienstratzeli ist Ser 2 . Stock,
bestehenv aus 7 Zimmern
nebst Zubehör , au ? 23 . Juli
zu vermiethen . Event , wirv
die Wohnung auch getheikt
vermiethet .

_ Kr . Legler .^
Wohnung zu vermiethen

5 Zimmer, 2. Stock, Herrenstr. 18 .
_ « . Voii .

In meinem Wohnhaufe
Ettlinger « tratze ist der erste
Stock , bestehend in 5 Zim¬
mern , Küche und soustiger
Zugehör auf 23 . April oder
auch früher zu vermiethen .
_ Earl Steinmetz . !

Lehrlings-Gesuch.
Bei Unterzeichnetem kann sofort !

oder auf Ostern ein ordentlicher !
Junge in die Lehre treten. !

li* . Lksezvr » ,
Blechner und Installate ur.

Gin anständiger Arbeiter
kann Wohnung erhallen

Adlerstratze 12.

LosÜMiN -fgMUN
billigst bei i

« vulL, ÄauirtLr. 1 . i

frisch gewässerte , sind täglich zu i
haben bei " >

I . ScknriLL Mwe . .
Adlerstraße.

Eme Krau wünscht einen "

Laufpkaß .
Zu erfragen bei der Erpel), d . Bl .

Dorraueschirrger
- Ul « ! Foirienmnrlit

am 11 . März 1888 .
Aossohrpramit » tzK S
vale, welckic mindestens 5 Tt » «k Fohlen aus
dem Markte ankaufen und ans dem Bezirke
ausfnhren .

(HrcHe Wertoosurrg riorr

Wferöen . Weit - urrü Dcrtzv -

_ Wequisrterr .
sowie landwirthschaftlichen nnd gewerbliche « Gegenständen .

13 . ZLLrs 1SS6 .
Breis des Looses 2 Warst oder 2 ^ Arauste » .

1 Paar Pferde , Werth ea . 2000 Mark .
1 „ dcsgl ., . 1 « 00 „
1 Pferd , „ > » . . . . . . . 1000 .

45 Pferde und Fohle « , Werth ea . 24,450
200 Gewinne im Werthe von ungefähr lv Mk . 2000 „
120 , . . . , 20 - 30 . 3000 ..
45 . ea . 50 , 2250
15 , , , . , roo „ 1500 ,

s . . . . , LOV , , 000 ..
433 Gewinne im Gefammtwerkhe von 39,WO Mark .

Es werden 30,000 Loose ausgcgeben.
Loofe zu 2 Mark und li Loose zu 20 Mark sind bei

dem Kassier Josef Wehingcr dahier zu beziehen.
Donau eschingen , 15 . Januar 1896.

Z)er Hemeinderath .
Ferner sind Loose st 2 Mark zu haben bei :

lstugusl Lsigsi ' , Friseur , Dnrlach .

stur- unä Ws88srsisilsn8ts !t ^
8oh ! ü88 stl > raögg,8 ^ j j

Schönst gelegener Kurort ; sehr mildes Klima , komfortabelster Aufenthalt
zur Winterkur bei chronischen inneren Leiden, Katarrhen , Rheumatismus ,
Gicht , Verdauungsleiden . Stoffwechsel - und Kreislaufstörungen , Wassersucht,
Frauenleideu , Nervenleiden rc . ; ferner bei schwereren Verletzungen
zur chirurgischen Nachbehandlung . Geeignetste Zeit zur IMasssaHe - ,
Bäder «, orthopädischen - , heilgymnafttschen und elektrischen
Behandlung . Vorzügliche Verpflegung . Preis : von 5 -4t an täglich
sammt ärztlicher Behandlung und Bädern .

Leitender Arzt : Stabsarzt a . D .
Prospekte frei durch den Besitzer : r > . l ' i-uuip -

Eine freundliche Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör wird
aus 23 . April zu miethen gesucht.
Näheres

Aapp -'nürah « 12 im Laden.

M KlimsilNlkh « »
empfiehlt sich das Spezialge
für Zirrnuertapejirrarbeiten von

o . M . .
Schütze » straße 60 . Karlsruhe .
? !N !mv8 , AarmsoiumflZ

V. II . 15l- »a . voll li 8V »L.
< ' «unLK -. Oriri - ln , t '

jüx l ,
cL . 100 lnsl-x . »iler rsoow.krsno - n . kk»lN2ovitzvnL ».riL'ite-o .

rrn Iv« l8ff,ox «kÄdix-
2uvoi -!L8« ixKe !r »-rleii -kt .fi s-i ! . ^ sdsrf '..

L*r? !« stttk*4' jir2K.
xl-LliA u . flrl . 60 .

plilüll - li . riLPMSMUM-
i-? gsr u . Vsr-8ANlstl3U3

A ; ,
' iiü . M -eurer ,

X»rl !«r« Iie , S' risZi -iodspIotr 5.

oinrosiiisii .

——- I o— ^
Ltrercd - u. AWursdiMMe

»ovl» ririise» , Aeoo.NMxni,Sultsee«» . I50WM«:, , n„ .
S»ItMstn. slo . ds-i«!>t m. ». V»NI>»N-

eiesot,o» L«r
LlSaol M MS«»n»i»,- s>oK»»i>IU » « tr. v » t » l» e , er « >.

üvLL § s1iscIis

2. 12. 17Sl « 1l . schsT ' 1I . SS . li 1 ,
Mit 6o ! k?8cknitt von !^ . 1 . 75 SN .

N . D « rLK . oL W UM .

i Bauplätze zu vettaup
I - aul Fuße des Thurmbergs . Zu . .
sl iraaen bei der Expedition d . Bl .

i Gin gebrauchter Miget
! wegen Raummangels für 50 Mar '
zu verkaufen . Zu erfragen bei der

^Expedition d . Bl . _
j Weißwein von 50 ^ an,
j Rothweitt „ 80 „ „
! Äkültlgtl ,, 110 „ „
j Tokayer „ 35 „ „
! pr . Flasche , garautirt reine Quali -
! tüten, empfiehlt billigst Weinnieder-
! iage bei W ilh . Wag ner am Markt .
! Atelier
! für üünstliche Zähne

von Allst . Geiger ,
! gegenüdrr der Kaserne.

Anferti¬
gung ganzer
Eebisse und
von Theil -
stücken ; für
guten Sitz

HurunNe . Zahnziehen (schmerzlos),
Plü ' ni ' iren . sttcinigen rc.

MM "
iid « ttr f?t Lr . T.irläsruN6 ^ er 's
8Lln8 -Lortbo » s . Erhältlich in
Beuteln st 25 nnd 50 Psg . , sowie
in Schachteln st 1 Mk . bei Apoth.
T- . ZolieriLIr in ^ sin ^ I -rtzSTi



« s
8

Spezial Geschäft
für

Artige Herren - L Knaben-Kkeider
mit überaus billigen , aber

» 8tr6ng fk8tön Vörl ( auk8pr6i86n . » !

6Hsvj88MkMtz keÄMiMK . 8oliötz 8ttz VerLrdtzitms . 8trMK 8ttz ktztzlliM.

L » rIsr » Lo,74 Kaiserftmße 74 , am RarttPlatz.

ß L

ä Wk . 10, 12, 15, 17 öis Wk . 25 . I

Vom 1. ZlLrs :
Sprechstunden 11— 12 n . 2— 4 Uhr ,

Sonntags 10 — 11 Uhr .

llr . Ksksnitr ,
8ptz»LlLrrt,

Ghreu - , Käse - , Halsleiden ,
IL » r 1 8 r i» I» « ,

Slephanieristraße 55 .

llustsn -öondons,
als :

3 .1^2 ,
2 ^ 'vr ^ .SlsSl ,
OL .Ol2.OH,

Z-S272.O12.,
^ ^ 21113113233 .322 ..
H,3 .1ru:1t:^ l3 .

in stets frischer Waare bei
ILTs2727223 -S .23 .23 .,

_ Conditorci u . Cafe.
Straßburger

Kopfsalat
ist heute eingetroffen bei

VIrvvä . klolUiiiurrn .
Geflügelhandlung , Hauptstraße 48 .

LLiuu3 .tsris .1is2 :
Vortland -Cemenl ,
hrsdraul. Sack Kalk ,
Gqps ,
Gypserlättche » ,
Gqpserrshr ,
Thon - ^ CemeutrShre « ,
Thonplättchen ,
feuerfeste Steine k Erde ,
Tarbsltnenm ,
Asphaltdachpappe .
Asphaltdachlack

empfiehlt
kriellr . Kecker ,

Asphalt -, Cement - L Betonbangeschäft .
Blumenvorstadt 12 u .

von
Karl Wagner,

Krorrenstraße 8 ,
bringt ihr Lager in selbstgebranntem
Kirsch - L Zwetschgenwasser ,
Trester - , Hefen - L Frucht¬
branntwein zu billigen Preisen
in Empfehlung.

Iekßatle Durlach .
Sonntag de« 1, Mär ; , Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr :

2 iiumoi ' i8ti8elie ilonrepte
von der Kapelle des 1 . Bad , Leib Drag . Regts.

Direktion : Kapellmeister V?. Laäsokö .
WM " Eintritt 25 Pfg .

XL . Im Nachmittagskonzert Auftreten eines berühmten
VrHNLGr» 8 ,

sowie lustiger Sing -Sang .
Abends unter anderen humoristischen Vorträgen :

Eine Mustkprobc im Instrumental -Verein zu Stnpferich .

Ovang. Arbeiter - und
Aandwerkerverein .

Heute Abend 8 Uhr : Sing¬
prob c in Eglau ' s kleiner Halle .

Der Vorstand .
Heute ( Freitag ) Abend :

Frische

Leber - ü Gnkbemnjirsie,
sowie täglich roher und gekochter
Schinken im Ausschnitt bei

Wilh . Kraus zur Sonne .
Sclöstgefertigte

Lisruuäslu
für Suppe und Gemüse , sowie
feinste Maccaroni empfiehlt

^ 2?is «Z.2?2. O-l2 . I ) isf2 : ,
Conditorei u . Cafe .

Einem verehrlichen Publikum von hjer und Umgegend mache hier¬
mit die ergebene Anzeige , daß mein neu erbautes , mit den schönsten
Dekorationen ausgestatteles

Doppel - Enrougel ,
sowie meine amerikanische Schiffschankel während Sonntag ,
Montag und Dienstag auf dem Platze vor dem Amalienbade hier
aufgestellt habe und lade die verehrlichen Einwohner zur gefl. Benützung
hiermit sreundlichst ein.

8toII ,
Caroussel - und Schiffschaukel - Besitzer .

D Pudel ,
»Wb ein hellgrauer , ist zu-

—ÄI gelaufen . Abzuholcn bei
Schmied Wecker .

- nWM " Wolfartsweier .

Todes - Anzeige .
n-, Freunden und Be -

kannten machen wir die
Mittheilung , daß unsere
langjährige treue Magd

Katharine Keckmann
nach längerer schwerer

» » Krankheit Freitag , 2 1 . Feb¬
ruar , im Alter von 61 Jahren
in Rothenberg in ihrer Heimat
verschieden ist.

Durlach , 27 . Febr . 1896 .
Chr. Langenbein u . Frau.

Heute Abend :

Irische Leber - und Hrieöenwürste,
empfiehlt

sk*. 8tvLi »1» » uni » z . Krone

Sonntag den 1 . März :
Abendplatte :

Rdsiudarssk Zsdacksu . vsdssusLh 'nsikrLZout au msäers mit Llössu .

StZIslkNik Zlch - M SailWilselll ,
echt amerikanische Hen - L Düngergabeln , 3- und 4zinkig , Garten -
rechcn , Feld - L Gartenhacken , Acxte , Beile , alle Sorten
selbstvcrfertigtcr Ketten empfiehlt billigst

<Ansiba.v KoluiLLL^,
Kettenschmied hinterm Hlathhaus .

Evangeliscber Gottesdienst .
Sonntag den 1 . März 1886.

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Vikar Schäfer .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abendkirche 2,7 Uhr : Herr Stadtvikar

B ö h m e r l c .
2) In Wolfartsweier .

Herr Stadtvikar Böhm erlc .

Prima Hammelfleisch
wird ausgchauen bei

^ » KßM8 Metzger .

Friedens -Kapelle .
Sonntag den 1 . März , Vormittags

710 Uhr : Herr Prediger Ortmann :
Abends 8 Uhr : Herr Prediger Klenert .

Stadt Durlach .
Slandesöuchs Auszüge .

Geboren r
21 . Febr . : Wilhelm Karl , Vat . Gustav

Kemnitz , Weihgerber .
Gestorben ,

26. Febr . : Emma Paula , Vat Anton Fritz
Frystatzki, Sergeant , 77 W . a.

UkLsktjon Dr,«- ind Lerlak von A. DuvK. Turlab

die allerneuesten Formen zu den billigsten Preisen , Mk . 1 .20 , Mk . 1,50 ,
Mk . 1 .80 , Mk . 2 .— , Mk . 2 .50 , empfiehlt

Lk SvliHvvLnkurlli,
dem Rathhansc gegenüber .

i
!
I
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